
Neugierde der Kinderfördern: Diana Bruguet(FachberatungTrägerbundfür ev. Kindertagesstätten, v. I), Birgit Breder (Leiterin der Arche), Clau­
dia Radtke (stellv. Leitung), Jutta Hovemeyer (Leitungsausschuss Trägerbund für evangelische Kindertagesstätten), Burkhard Lehmann (Fa- 
milie-Osthushenrich-Stiftung) und Jens Weber (Pfarrer) hatten m it den Materialien auch selbst ihren Spaß. f o t o s : l e n a  h e n n i n g .

Am Anfang steht das Staunen
Projektwoche: Kinder begreifen durch praktische Erfahrungen 

naturwissenschaftliche Phänomene

Spielerisches Lernen: Nico (5) und Livia (6) transportieren Bauklötze 
au f einem Fließband und lernen nebenbei das physikalische Prinzip 
der Kraftübertragung kennen.

Von Lena Henning

■  Hüllhorst-Oberbauer- 
schaft. Unter dem Motto 
„Staunen, Forschen, Lernen“ 
hat das Familienzentrum Ar­
che Oberbauerschaft jetzt eine 
Projektwoche veranstaltet. Je­
der Tag stand unter einem an­
deren Schwerpunktthema, das 
die Kinder zum Experimen­
tieren, Forschen und Entde­
cken anregen sollte.

„Kinder sind die wahren 
Forscher“, sagte Leiterin Bir­
git Breder, „sie lernen, um die 
Welt um sich herum zu be­
greifen.“ Dabei seien Zeit, Ma­
terial und Methode ausschlag­
gebend dafür, wie sich ihre 
Lernbereitschaft, ihre Neugier 
und ihr Denken entwickelten.

Beim Schwerpunktthema 
Wasser beispielsweise konn­
ten die Kinder beobachten, wie 
sich dieses Material verhält. Mit 
den unterschiedlichsten Gerä­
ten -  Schläuche, Becher, Ei­
mer, Spritzen, Trichter, Fla­
schen und Pipetten -  über­
prüften sie den Verlauf des 
Wassers. „Am Ende des Tages

mussten wir 70 Kindern tro­
ckene Kleidung anziehen, weil 
alle nass waren“, sagte Breder.

Großer Beliebtheit erfreu­
ten sich auch Bauklötze, die al­
lerdings nicht als Würfel, son­
dern mit angeschrägten Flä­
chen geformt sind. Die zu ei­
nem Turm zu stapeln, erfor­
derte besondere Geschicklich­
keit.

Auf Leuchtplatten konnten

die Kinder geometrische Fi­
guren aus transparentem Plas­
tik auf- und aneinanderbau­
en. Durch das durchscheinen­
de Licht wurden auch ver­
steckte Bauteile sichtbar, wie 
bei einer professionellen 
Konstruktionszeichnung.

„Es ist spannend zu sehen, 
wie unterschiedlich sich die 
Kinder je nach Alter ihre Um­
gebung erschließen“, sagte

Breder. Die Kleinsten kämen 
aus dem Staunen nicht mehr 
heraus, die Jüngeren formten 
Eiskugeln oder Prinzessin­
nenkronen aus den Puzzletei­
len, die Älteren dagegen kom­
plexere Konstruktionen.

Das entsprechende Materi­
al stellte das Workshopteam 
Stükerjürgen zur Verfügung. 
Die Kosten von insgesamt 
3.825 Euro wurden zu einem 
großen Teil von der Familie- 
Osthushenrich-Stiftung über­
nommen. „Wir machen das 
gerne, weil es uns Spaß macht 
zu sehen, wie begeistert die 
Kinder mit den Materialien 
experimentieren“, sagt Burk­
hard Lehmann von der Stif­
tung.

Ohne derer! Unterstützung 
wäre es nicht möglich gewe­
sen, eine ganze Woche auf die 
Beine zu stellen, betont Bre­
der. Den Abschluss des Pro­
jektes bildet der „Tag der Na­
turwissenschaften“ am Sams­
tag, an dem auch Eltern die Ar­
che besuchen und viele der Ex­
perimente selbst ausprobieren 
können.
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